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Merlin, 27. Jannar, 12 Uhr. Am Tiſche des Bundes rathes 
? ‘ 4 7 
Deltec, Leonhardt, Graf zu Eulenburg u. A. 
Ge uf der Tagesordnung ftebt zuvörcderſt die dritte Berathung des 
R ſetzentwurſs, betreffend die Feſiſtellung eines Nachtrags zum 
enchshaushalte Etat für 1876 i 
den Abg. Schröder (Lppftadt): Er and leine politijden Freunde wer⸗ 
Su auch heute, wie bei der zweiten Leſung, gegen die hier verlangten 
men ftimmen. Den bier geforderten Madras für die Weltaus⸗ 
Welt in Philadelphia wäre er gern geneigt, felbft in einem noch 
50 höherem Betrage zu bewilligen, wenn er zu dem Zwecke verlangt 
aa wäre, ein paar Hundert würdige und lüchtige beutihe Arbeiter 
au dieſe Aus ſtellung zu enden, um dort in ihren Gewerben Neues 
> eben und Neues zu lernen. Das würde jedenfalls zur Förverung 
10 nduſtrie und des Kunſtzewerbes mehr beitragen, als die möglichſt 
auenzvolle Betheiligung der Fabrikanten, die im Grunde doch nur 
uf Reklame bin auslaufe. g N a 
zur zäſident Delbrück: Die Frage, ob von Seiten des Reiches 
ben Förderung des Beſuches ſolcher Uudsfielungen durch Arbeiter auf 
lege, Wege der Bewillſgung etwas zu geſchehen fei, it ſchon bei Ge⸗ 
ſcenbeit der Wiener Austellung zur Erwägung gekommen; man hat 
di aber ſchon damals nicht verhehlen können, daß das Reich nicht 
a 


Aug ctanete Inſtanz dafür if, Entſendung von Arbeitern zu folden 
18 ſtellungen anzuregen oder in die Hand zu nehmen, und zwar fon 
fon, dem Grunde, weil eine zweckmäßige Auswahl ſowohl der Per⸗ 
de en wie der Gewerbszweige nur in engeren Kreiſen getroffen wer⸗ 
hen kann. So itt z. B bei der Wiener Ausſtellung das Erſcheinen 
Hou er Ardeiter keineswegs ausgeſchloſſen gewefen. Es hat fid in 
wein ein hier exiſtirender Verein mit Erfols dafür bemüht. Ich 
der dies Eine zufallig, bezweifle aber nicht, daß Berlin keinescegs 
babe nige Ort it, von wo aus eine ſolche Anregung erfolgt iſt. Wir 

n in dieſem Vorgehen den Beweis gefunden, daß die Enthaltung, 
wir im dieſer Beziehung bei Wien bewieſen haden, eine richtige 
Mo End. Dies. hat uns um fo mehr beranlaßt, der Ausſtenung in 
adelphig gegenüber ebenſo zu verfahren, ais gegenüber des Slaats⸗ 
für die Wiener Ausſtellung, die für die Philadelphiaer 
ering iſt. 
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Waffen zu geben, welche er gegen dieſe feindliche Tendenz gebraucht. 
Bis zu dem vorigen Jahre beftanden zwei ſozialiſtiſche Verbände, in 
Norddeutſchland der allgemeine deuiſche Arbeiterverein, 1863 von Laſ⸗ 
falle gegründet, eine Zeit lang von Herrn Schweitzer, ſpäter von Ha⸗ 
ſenclever práfivirt, in Südveutſchland der demoktaliſche An beiterverein. 
Sehr weit auseinander in ihren Aaſchauungen und Strömungen ſind 
fie nicht gegangen, allein der erſtere Verein betonte mehr die naitonale 
Zuſammengebörigkeit der Arbeiter, der letztere hatte mehr einen inter⸗ 
nationalen Charakter. Zum Zwecke einer Bereinigung und der Aus⸗ 
gleichung perſönlicher Differenzen zwiſchen den Leikern beider Vereine 
wurde im vorigen Jahre im Mai in Gotha ein Kongreß abacialten, 
auf dem die Vereinigung unter dem Namen „ſozaldemokratiſche Ar⸗ 
beiterpartei” ſtattfand. Als Prifident wurde damals Herr Haſencle⸗ 
ver erwählt. Das iſt der augenblickliche Stand; ganz feſt ſteht das 
Gebäude nicht, weil im Auguſt vorigen Jahres in Hamburg der All⸗ 
gemeine Deutſche Arbeiterverein feparat fig aufuethan hat. Od er 
ſtark genug fein wird, eine geſonderte Stellung einzunehmen, weiß ich 
nicht. Dieſe ſozialiſtiſche Arbeiterpartei Deuiſchlands erließ das damals 
bekannt gewordene Prozramm. (Redner verlieſt daſſelbe.) Das Pro 
gramm iſt an ſich ziemlich bezeichnend, aber, meine Herren, keiner, der 
ſtaatsfeindliche Tendenzen vecfolgt, wird in ſeinem Programm aus- 
drücken, was er will, ſondern er wird in feinen Ausdrücken nur fo 
weit gehen, als das Strafgeſetz eben geſtattet; zweitens aber wird er 
allen denjenigen gegenüber, die er zu ſeinen Anhängern machen will, 
niemals von vorn herein mit feinen letzten Gedanken herautzkommen, 
ſondern er wird ſie nach und nach in ſein Netz zu locken ſuchen und 
erſt dann Ihnen zeigen, was er im Ganzen will. In dieſem Sinne iſt 
es ſehr von Bedeutung, daß die Sozialdemokratie weit davon entfernt 
fei, zu predigen: Auf unſerem poltliſchen Boden iſt unſer Ziel die 
rothe Republik, auf dem Boden des ſoziglen Lebens iſt unſer Endziel 
der Kommunismus, auf dem Boden der Religion iſt unſer Endziel der 
Atheismus. (Sehr wahr!) Ohne das von vorn herein zu ſagen, zieht 
ſie nach und nach ihre Anhänger heran und hinein, ſo daß ſie unbe⸗ 
wußt in dieſe Konſequenzen kommen. Der erſte Schritt iſt, die Unzu⸗ 
friedenheit, wo fic vorhanden iff, zu ſchüren, wo fie nich vorhanden 
iſt, zu erregen. Es tft ja in der Geſellſchaft ein gewiſſes Mißbehagen, 
das fühlen wir alle und wir fühlen gewiß auch das Mißbehagen der 
arbetienden Klaſſe mit. Da heißt es nun, und bas leſe ich in mehreren 
angeſehenen Blättern: Wie kann man ſich darüber beklagen, daß die 
arbeitenden Klaſſen ſich Luft machen? ift es nicht febr gut, wenn man 
fie beruhigt, ihnen die Wege zeigt, auf denen fie zur Verbeſſerung ihrer 
Lage gelangen können? wie kann man ſolchen Bewegungen mit Straf- 
geſetzen entgegentreten wollen als mit ganz unwirkſamen oder viel⸗ 
weicht abſolut ſchädlichen Mitteln? Dieſe Bewe zung muß in ſich ſelbſt 
untergehen und fie wird es, wenn man vernünftigen Zuſprachen, 
f ti Lehren Naum läßt. Meine. Herren, es 
Ihnen unbekannt fein — (s kommt nicht in die Zeitungen — welche Art 
in den ſozialiſtiſchen Vereinen gelehrt wird: zuerſt noch eine Parole 
der Aattationen nur Unzufriedenheit und dann zur Heilung derſelben 
als Weg, auf beſſere Bahnen zu kommen, dumpfes Geſchwätz Phraſen 
aber aller Orten und vor allen Din zen Klaſſenhaß. Die Agitaloren 
belehren nicht, fie machen nur auf die augenblicklichen Zustände, die 
Unannehmlichkeiten aufmerkſam, fie zufen Zerwürfniſſe hervor, wo fie 
bisher nicht waren, fte ziehen nach und nach einzelne Klaſſen der Be: 
völkerung, die bisher für dergeeichen Lehren noch nicht empfänglich 
wären, heran. Sie fangen an mit dem Tagelöhner, ſie gehen hinauf 
zum höheren Arbeiter, “ie wenden ſich an den entlaſſenen Soldaten, 
an die niedrig beſoldeten Beamtenklaſſen, Alles wird bearbeitet, um 
ihnen dar, uſtellen, in welcher unerträglichen Lage fie wirken und wie 
mit ihren Menſchenrechten geſpielt wird. Ein ſonaliſtiſcher Führer 
faat: Den franzöſiſchen und engliſchen Arbeiter muß man lehren, wie 
er in der traurigen Lage ſich belfen fol, euch muß man beweiſen, daß 
ihr in einer traurigen Lage ſeid. Dieſen Beweis täglich vor jeder 
Verfammlung zu führen, tft zunächſt die Aufgabe der ſozialdemokrati⸗ 
fen Agttatoren, Unzufriedenheit erzeugen dadurch, daß man ihnen 
beweiſt, was ihnen fehlt und fie zugleich an Bezürfniſſe gewöhnt, die 
fie nicht befriedigen können. Wer dieſe Klaſſe der Bevölkerung beob 
achtet hat. muß ſich fagen, daß die Bedürfniſſe, welche fie befriedigen 
wollen, über das hinausgehen, was ſie unter normalen Verhältniſſen 
befriedigen lönnen. Daburch, daß man ihnen auf der eicen Seite 
fagt: Du haſt das nöthig und auf der andern Seite ſagt: Das kannſt 
Du nicht beſchaffen, wächſt der Uòmuth, die Unzufriedenheit, die Luft, 
ſich von den Feſſeln los zu machen,. Ich erlaube mir aus dem „Neuen 
Sozialdemokrat“, Jahrgang 1875, folgende Stelle zu verleſen: Prole⸗ 
tarier, wollt ihr Broletarier bleiben? Männer der Arbeit, die Sonne 
ſcheint überall. Gebt die Felber an, das iſt euer Schweiß, ihr habt 
es durchgeführt, mit kräftigem Arm habt ihr das Feld gebrochen, thr 
habt die Saat geftreut, ihr ſchwingt die Senſe, ihr ſpeichert die Früchte 
auf das jedes Herz froblodt bet den köſtlichen Spenden der allbe⸗ 
glückenden Natur, ja das tft die Frucht Eurer Arbeit und Eures 
Schweißes. Doch ijt es Euer? Sprecht, Männer der Arbeit, für wen 
habt Ihr gearbeiict, für wen gepflügt, geſäet, geeggt, gedroſchen, in die 
Scheuern getragen? Für den Gutgherrg. Sein eigen tft das Land, 
ſein iſt das Korn, ſein iſt Alles; auch Eure Kraft, die Eures Weibes 
Eures Sohnes, Eurer Tochter 11 fem eigen, an ibn verkauft Ihr fie 
für den Lohn, ihut Ihr es nicht, fo müßt Ihr verhungern“ niet rd 
Die Unzufriedenheit bewirkt nicht nur, daß die Arbeiterfla 2 a 
nothleidend angeſehen werden, ondern daß auch die anderen Klaſſen 
als diejenigen geſchü dert werden, welche dieſe Noth veranlaßt baben. 
Redner verlieſt einen die „Kanaille“ überſchriebenen Leitartikel des 
„Neuen Sozialdemokrat“, der mit den Worten beginnt: Das Volk 
it eine Kangille, fo lange die Bourgeoisgeſellſchaft dauert, und einen 
zweiten Artikel deſſelben Blattes, in dem der Klaſſenkampf als ein ae» 
waltig zerſtörendes, aber als ein nicht zu beſeitigendes Uebel erklärt 
wird, denn „Berfühnung ift Verhöhnung der Arbeiter, und fährt fort: 
Darüber brauche ich kein Wort zu verlieren, welche enorme Gefabr 
in dieſen Grundſätzen liegt, ſobald die Partei in die Lage kommen 
follte, dieſelden wirklich anwenden zu können. Die letzte Intention der 
ührer ift: Durchſetzen mit Gewalt. Sie nebmen ſich in Acht es aus⸗ 
zuſprechen, im Gegentheil fie fielen es in Abrede. Ich frage Sie, wie 
ſonte eine ſolche Theorie in einem deutſchen Staate überhaupt durch⸗ 
geführt werden? Iſt jemals daran zu denken, daß die Sonalifien 
Darauf, was fie als beſſer bezeichnet haben, nun freiwillig verzichten 
werden, oder daß die Andern jagen werden: Ich will mich berab⸗ 
drücken um eine Gleichheit mit der anderen Bevölkerung herbeizu⸗ 
fuhren? Wenn es nicht der Fall ift, fo kann es nur auf verfaſſungs⸗ 
mäßigem Wege erreicht werden d. h. mit anderen Worten, die Sozial⸗ 
demokraten müßten in den gefetzgedenden Körperſchaften Deutſchland und 
Preußens die Maforität erlangen. Ich glaube nicht, daß es dahin kom⸗ 
men wird. Ste machen nicht den Verſuch, im Parlament die Majorität 
zu gewinnen jondern fehen darin nur ein erhöhtes Podium, um beſſer 
zum Volke herab ſprechen zu lönnen. Der Bolksftaat fagt darüber: 
Die ſozialdemokratiſche Partei iſt eine revolutionäre, fie auf den Bo- 
den des Parlamentarismus ſtellen, heißt ſie vernichten. Die Reichs⸗ 
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tagswahlen haben für uns nur einen agitatoriſchen Zweck. Wenn auf 
dieſe Weile alſo weder durch freiwilligen Verzicht, nod in den ales” 
gebenden Körpern etwas erreicht werden fol, was wird dann die Los 
fung fein? Der „Volksſtaat“ ſagt, thut, was Ihr Luft habt, aber 
Eines laßt Euch geſagt fein, um die Revolution kommt Ihr nicht be⸗ 
zum. Die Sozialiſten find jeder Religion feind, die itserhaupt an eine 
Gottheit slaubt; fie fagen ſeibſt; Chriſtenthum und Sozialismus find 
wie Waſſer und Feuer. Nun behauptet man, durch die Maßregeln im 
vorigen Jahre habe die Bewegung bedeutend nachgelaſſen. Die Maß⸗ 
regeln beſtanden in ſtrenger Anwendung des Vereinsgeſetzes, indem der 
Verein, welche mit andern in Verbindung ftanden, vorläufig geſchloſſen 
wurden; dieſe Schließungen find von den Gerichten beſtätigt worden. 
Dadurch, daß man die einzelnen Agitatoren zur Rechenſchaft get, Der- 
ſchwinden fie wohl für einige Zeit vom Schauplatz durch Abbüßung 
von Strafen allein von einem längeren Nachlaſſen oder Aufhören der 
Ugitationen kann gar keine Rede fein. Ein ſozialtemokratiſches Blatt 
fast felbft: „Die aufgewärmte heilige Allianz der Monarchen wird in 
den Staub ſinken vor dem Bunde der Völker.“ Zum Zwecke einer 
kräftigeren Agttation hat man die Gewerkſchaften gegründet, die vom 
einem durch und durch ſozialiſtiſchen Geiſte durchdrungen find. — 
ſes ganze Bild hat in mir die feſte Ueberzeugung begründet, daß wir 
es mit einem Todfeinde des Staates zu thun haben und ſpeziell unſe⸗ 
res Staates. In d ieſer Ueberzeugung bin ich beſtätigt worden durch 
die Berichte der Staatsanwälte, welche die Leute von Angeſicht zu An- 
geſicht geſehen haben und übereinſtimmend der Anſicht find, daß die 
Gefahr für den Staat mie ein Krebsſchaden fortfrigt. So ſtark füh⸗ 
len wir uns freilich, daß wir mit dieſem Feinde noch fertig werden, 
aber — auf welchem Felde? Wenn es zur offenen Schlacht kommt, 
werden wir die Oberhand behalten, aber dieſen Kampf möchte ich ver⸗ 
hüten. Die Renierung verlangt von Ihnen Waffen, die es unnöthig 
machen, mit der Zeit die blanke Waffe zu gebrauchen Sind Sie in 
der Mejorität meiner Meinung nicht, dann werden wir vor der Hand 
nichts weiter thun können, als uns mit den ſchwachen Geſetzesparagraphen 
zu behelfen bis die Flinte ſchießt und der Säbel hau. Wollen Sie 
das, ſo verweigern Sie die Waffen, die wir jetzt von Ihnen verlangen. 
(Beifall rechts.) 
Abg. Haſſelmann: Hätte der Vorredner feine Rede vor 
einer Vollsverſammlung gehalten, er bätte gegen den $ 130 verſtoßen, 
denn nach einem Obertribunalsbeſchluß wird jede größere Anzahl von 
Perſonen, z. B. die ſozialdemokratiſche oder nation: liberale Partei, 
als eine Klaſſe des Staates angeſehen und einer ſo chen Klaſſe find 
hier alle möglichen böſen Abſichten untergeſchoben worden. Im Gegen⸗ 
ſotz dazu beweiſen gerade die Motive zu der Vorlage ſelbſt, daß 
Sozialiſten die Geſetze ausgezeichnet zu beobachten wiſſen, denn } 
heißt ausdrücklich, es hätte in den meiſten gegen fie angeſtrengten Bros 
zeſſen ihnen auf Bruno der Be ag Faſſung des $130 ein Berftoß ge- 
en die Gelege nicht nachgewieſen werden können. Weil die Sozigliſten 
ch den Gefigen gefügt haben, fo fagt man: wenn man fie auf dieſe 
Weiſe nicht faſſen kann, fo muß man es auf andere Weiſe thun, man 
muß das Strafgeſetz ändern. Nun, wir werden auch unter anderen 
Geſetzen verſtehen, unſere Agitation fortzuſetzen, wir werden über 
ſolche Knürpel nicht fallen Die Broſchüre, aus welcher die Citate ver⸗ 
leſen wurden — vielleicht iſt es cine ſolche, wie die Stieberſche, welche 
nur in Beamtenk eiſen verbreitet wird — erinnert lebhaft an die Am⸗ 
menmärchen, welche den ſozialdemokratiſchen Agitatoren auf Schritt 
und Tritt von Unkundigen entgegengehalten werden. Die Ehe iſt die 
Feſſel der freien Liebe, der allgemeinen Theilung des Vermögens u. f. w. 
feten Grundſäze ver Sozialiſten, Alle dieſe kurioſen Auffaſſungen tra 
gen zu einem Haß gegen die Sozialdemokratie bet, der ſich oft geradezu 
bis zum Didofinn verſteigt. — Der allgemeine deutſche Arbeiterverein 
iſt ſtets ganz ebenſo kosmopolitiſch gefinnt geweſen, wie alle Sozial⸗ 
demokraten, der Grund der Trennung vom demokratiſchen Arbeiter ⸗ 
verein war eine abweichende Anſicht über die Organiſation. 
Der binter dem Staatsanwalt Teſſendorf ſtehenden preußiſchen 
Regierung muß ich hier öffentlich meinen Dank dafür aus⸗ 
ſprechen, daß die bekannten Auflöſungen der Vereine ſo viel zu 
der Vereinigung in Gotha beigetragen baben. Uebrigens wurde 
dort gar kein Präſident gewählt; das hätten doch die Poliziſten, 
die ſogar durch einen Stenographen waren, willen follen. — Alle die 
aufgezählten „Bear beiteten“ werden nicht der Anſicht ſein, daß ſie nur 
zum Darben und Dulden da feien gegenüber dem „ſchmutzigen Grün⸗ 
dergewinn“, wie ſich nicht ein Sonaliſt, ſondern ein nationalliberaler 
ausdrückt: wir haben das Recht und die Pflicht zu fordern, daß die 
Arbeiter nicht dazu verdammt find, von dem ihnen heutzutage pebotes 
nen kärglichen Tagelohn zu leben, während alles Uebrige in die Taſche 
der Grundbeſiger und Fabrikanten fließt, ſondern daß der Arbeiter, 
was er ſchafft, arbeitet. Wir wollen uns nicht gewaltthätig 
das Eigenibum Anderer aneignen, ſondern vernünftige ſoziale 
Zuſtände ſchaffen, wir kämpfen nicht gegen einzelne Perfonen, 
ſondern gegen die Ungerechtigkeit der Geſellſchaft. Identiſiziren 
Sie damit den Staat, dann nehmen Sie den § 130 an und er⸗ 
fren Sie damit, daß es kein natürliches Recht giebt, daß Gewalt 
vor Recht geht, dann ſaſſen Sie die Kanonen auffahren und feben 
Sie zu, wie lange Sie ſich auf die Bajonette ftügen können. Wir 
wollen, daß an Stelle der fortwährenden Kriſen Geſellſchaftsformen 
treten, die auf produktiver Affociation deruhen; das geht aber nicht 
anders als wenn die Fabriken, Inſtrumente u. f. w. Gemeingut der 
Genoſſenſchaften find. Die Idee der Erwerbung der Eiſenbahnen 
durch das Reich entipringt ja vollſtändig aus dem ſozialdemokratiſchen 
Grundſatze des Staateeigenthums; man wird ſich dem nicht entziehen 
können, daſſelbe bei dem Grund und Boden durchzufübren und 1 
lich wird ſich auch die Fabrikation nicht ausſchließen können. 
Camphauſen-Achenbach'ſchen Rex pten in Bezug auf die Lohnherabe 
fegung, obne die der Klaſſenbaß vielleicht nicht fo madfer 
würde, ſchafft wan das ſoziale Elend nicht aus der Welt. Geſchähe 
dies, dann brauchte man keinen Paragraph 130, um den Kanonen 
vorzubeugen. Das Recht an dem Ertrag der Arbeit, die Wucher⸗ 
frage u. f. w. ſollen nicht mehr diskutirt werden, der Paragraph 
130 ſoll alle dieſe Fragen todt machen, die Immoralität des Eigen ⸗ 
thums — an der Börſe giebt es ja keine Moral — ſoll den So⸗ 
jialtemotraten gegenüber vertheidiat werden: die Grundrechte der 
Geſellſchaft würden fortan der Wucher und der Schwindel fein. 
Gerade wir wollen die Scheinehe und die geſetzlich ſanktionirte 
Proftitution, über welche man heute den Mantel der Liebe deckt, ber 
ſeitigen. Hamburg und Leipzig ſetzen fic Über die beſtehenden Geſetze 
in dieſer Beziehung hinweg und in Berlin ift es ſoweit gekommen, daß 
die Beſitzer von Ballokalen, Stätten einer feineren Proſtitution, über 
den Polizeipräſidenten hinweg, der fie beſchränken wollte, an eine höhere 
Stelle petitioniren wollten und als Wortführer den Beſitzer eines gro⸗ 
ßen derartigen Lokals wählten, weil ſie glaubten, derſelbe hätte nach 
oben die beiten Konnerionen. Daß wir dies geißeln, paßt denen nicht, 
die nicht mit Steinen werfen, weil ſie ſelbſt in einem Glashaus woh⸗ 
nen und uns als reiſende, die Tufchen füllende Agitatoren, in der einen 
Hand einen Knüppel, in der andern eine Petroleumflaſche darſtellen. 
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ue Angriffe mit Gnoignatton zurück. ebenſo vie Beſchuldigung, daß 


kuſſton 115 


artei ert ber die Angriffe, welche von den konſervativen 
Werle gläglich gegen ihn gerichtet werden, dann merkt er doch 
verwerfen ee wie eckt, täglich angegriffen zu werden. Ich 
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ps tönen disty 
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nicht beſſer bekäm fosialen Wiſſenſchaften kann man irrige Lehren 
Recht haben. Jh einne indem man findirt, in welchem 
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¡ en, welcze in ihrem Namen zu ſprechen 
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Y Bei der Abſtimmung wird ſowohl das Unteramentement Kv ii - 
M 


F 
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lediglich als Agitationsmittel gegen den Liberalismus — 
reng orthodoxen Prieſtern ſozialiſtiſche und kommunaliſtiſche 
e vernommen, daß man darüber ſtaunen mußte. Ich mache 


endlich auf das Treiben auf unſeren Hochſchulen aufmerkſam, wo 
i 
ra 
Schlotjunker erfunden haben, der über feinen Arbeiter figt, wie etaft 
der Raubritter über ſeinen Hörigen. M. H 
Verblendung wird das akademiſche Lehramt betrieben; und das 
nimmt zu, je mehr ein Theil unſerer Univerſitäten ſich zu Kleinkinder⸗ 
dewahranſtalten ausbildet. (Heiterkeit) I man doch in den deutſchen 
Univerſttäten der Schweiz bereits dazu gelangt, Profeſſoren von 


Gelehrte Stichwörter, wie Mammonismus aufge⸗ 
und das von Herrn Haſſelmann wiedergegebene Bild vom 
fo unreifer, grüner 
Uebel 


in 


Jahren anzuſtellen. Ich mache den Regierungen daraus keinen 


Vorwurf, ich glaube es iſt bereits ein Sympion beſſerer Einſicht, 
daß nach dem publiziſtiſchen Kampfe zwiſchen Herrn von Treilſchke 
und feinem kalhederſozialiſtiſchen Gerner erſterer einen Orden dritter 
Kaffe, der Soztaliſt aber nur einen Orden vierter Klaſſe erhalten bat. 


Lern, poste bit) Ich beſchwöre Sie bei allen unſeren höchſten Gü⸗ 


ein (6 dem Theuren, das Sie erhalten wollen, nehmen Sie ſich 
Die franpel an dem, was die Kommune der Zivilaſation gekoſtet hat. 
zogen, metic: Verlheldigung in Paris hat die Kommune groß ge 
% wie es die konſervativen Kreiſe thun. (Lebhafter Beifall.) 

bei peed: Frhr. v. Maltzahn Hüls: Der Herr Vorre ner hat 
teien ieſem Paragraphen einen Angriff genen die fonfervativen Bars 
mery Astebtet, ich bin aber feinem intercffanten Vortrage nicht auf 
dem fom genug gefolgt und muß daher die radliche Entgegnung bis zu 
run Erſcheinen des ſtenographiſchen Berichtes verſchiehen Ein Acuße⸗ 
bef mir aber im Gedächtniß geblieben, der Herr Abg. Bamberger 
le auptete, daß aus den Reihen der konſervativen Parteien ihm und 

nen polktiſchen Freunden perſönliche Rückſichten unterſtellt wurden, 


bald ie hier über eine Frage wirthſchaftlicher Natur abſtimmten. 


ordere den Abgeordneten auf, mir Namen von Perſonen aus den 


Wer dn unſerer Partei zu nennen, von denen fo verfahren worden iſt. 


den aber aus dem Lande dergleichen Angriffe gegen ihn und feine 
ſo gebe ich ihm den guten Rath, wenn er ein gutes 
mich en bat, dann mag er die Late reden laſſen. Sachlich kann ich 
auf die Ausführungen des Abg. v. Puttkamer beziehen und Ihnen 
nnabme empfehlen. 
Abg. Dr. Lucius (Erfurt): Der Herr Aba Bamberger hat bon 
wenn auch mit der Einſchränkung, 
Pele der Herr Präſident ſchon fonfiatirt hat, vaß nicht Die Parteien 
der im Haufe gemeint ſeien. Ich muß jedoch in Anbetracht ber Wir; 
gelte Weide feine Aeußerung im Lande bervorrufen wird, geßen Ans 
pre fo ollgemeiner Natur ausdrücklich proteſtiren. Nie tft ſeibſt von 
ür aldemokratiſcher Seite ſo agitatoriſch verfahren worden. Ich weiſe 
mich und meine politiſchen Freunde (Ruf links: Auch für Wagner?) 


n einer Verbindung mit der Soztaldemokrgtie ſtänden. Wenn 


man in improvifirter Weiſe an einen Paragraphen fo tendenziöſe Iter 


929 ankgüpft, fo fördert das weder die fachliche Verſtändigung, noch 
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pibas, da 
8 cin 
Herbatide % tei des Hauſes verletzen könne. | 
gi ttern, ‘ere pe ate die „Germania“, die „Deutſche 
dich Weitung” geſprochen und den Parteien vorgeworfen, daß ſie ſich 


genug dagegen wehren, daß ſie durch derartige Organe iR 


ren bei den reinſten Beſtrebungen beſtändig den niedrigſten Ver⸗ 
igungen ausgeſetzt ſehe. 


Y (Gaversieben) als der Antrag v. Seydewitz mit ſehr großer 
MALTA verworfen (fir denfelben erheben fic) nur etwa 12 
ge ſelteder) und hierauf die Regierungsvorlage einſtimmia abs 

MT Um 5% Uhr vertagt ſich das Haus bis Freitag 11 Uhr. 
ſetzung der Gentigen Berathung.) 


Amſterdam, 27. Januar, Nachmitt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht). Weizen loto geſchäftslos, auf Termine unveränd., pr. März 
ke, we See ig 8 auf ee ne fia pr. prado 

7 r. Ju 2. Ra pr. Früh. . per Her 
386 Fl. Rüböl loro 37%, per Mai 37%, pr. Herbft 38 Wetter: 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 28 Januar. 

r. Zur Erinnerung an die Kapitulation von Paris, der zur 
nächſt ein dreiwöchentlicher Waffenſtillſtand folgte, find heute die 
öffentlichen Gebäude unſerer Stadt mit Fahnen geſchmückt.] 


verniſchtes. 


* Der ehemalige Nendant Piltz hat, wie die „Bg. Ztg.“ be 
richtet, bei feiner erſten Vernehmung vor dem berliner Stadtgerichte 


ein umfaſſendes Gefländniß abgelegt und jede an ihn gerichtete Frage | Se Ante , 3 Yawmitiugs 4 Uhr 30 Minaten. 
bereitwillig beantwortet. Danach hat er die von ihm unterſchlagenen Schlusbericht) elgetdemarkt. Weizen ruh. Roggen um 
Summen E fo weit nachgewieſen, daß ca. 60 000 Thlr. W her, veränd. Riga 20% Hafer beh. ſchwed. —. Gerſte ſtetig. 


deigeſchafft find. Von dieſem Betrage wird allerdin s ein nicht unbe- 
trächtlicher Theil ſchwinden, da die von ihm mit 70,000 Gulden be⸗ 
zahlte hoch im Gebirge romantiſch belegene Brauerei nicht den erwar⸗ 
teten Umſatz gegeben hat und wahrſcheinlich in der Subhaſtation zu 
einem geringen Preiſe wird verkauft werden müſſen. Ebenſo wird ein 
fehr erheblicher Prozentſatz als Verluſt an den von ihm erworbenen 
Werthpapieren zu erwarten ſein, welche inzwiſchen im Courſe ſehr ge⸗ 
fallen find. Im Ganzen dürfte die görlitzer Bahn, reſp. die Henckel'⸗ 
ſche Bank die Hä fie ver unterſchlagenen Gelder zurückerhalten. Pilz 
bielt ſich in Urfahr im Vertrauen auf die Nachſicht der Auffichtsbe. 
hörden für fo ſicher, daß er nicht einmal eine Perrücke oder ſonſt 
welche Veränderung ſeines an der kahlen Platte leicht kennbaxen Kopfes 
vorgenommen hatte. Daß er ih den Namen Georg Pohl beilegte, ift 
wahrſcheinlich in Rückſicht auf die gleichnamigen Anfangsbuchſtaben 
feines wirkſamen Namens, welche in die Wäſche 20. eingeſtickt waren, 
geſcheben. Sein diſtinguirtes Auftreten in Urfahr ſcheint dem borti, 
gen Bürger meiſter fo imponirt zu haben, daß dieſer Pilz einen Stall 
für Wagen und Pferde einräumte und es unterlich, ſich irgend welche 
Legitimation vorlegen zu laſſen. 


Liverpool, 7. Januar. Nachmittags. Baumwolle. (Schlus⸗ 
B., davon für Spekulation und Export 2000 
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feſt. 
London, 27. Januar. Getreidemarkt. cando Fremde 3 
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dem Geſchäft ju nominell unveränderten Preifen, Tendeni weichend. — 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Wien, 27. Januar. Der Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes für 
die konfeſſionellen Vorlagen hat nach dem Antrage des Referenten die 
En-bloc-Annahme der vom Herrenhauſe vorgenommenen Abänderun; 
gen des Kloſtergeſetzes beſchloſſen. Miniſter v. Stremayer erklärte im 
Laufe der Berathung, er könne das Geſetz in der vom Herrenhauſe 
beſchloſſenen Faſſung zur landesherrlichen Sanktion nicht empfehlen. 
Bern, 27. Januar. Die internationale Poſikonferenz tft heute 
nach Unterzeichnung des Vertrags geſchloſſen worden. Der Vertreter 
Belgiens ſprach vor der Schlußrede des Präſidenten Heer den Wunſch 
aus, daß der internationalen Boftunion nun auch bezüglich der Eiſendah⸗ 
nen und Telegraphen eine Union folgen möge. Die nächſte Konferenz 
findet wahrſcheinlich im Juni c. in London ſtatt. 
Paris, 27. Januar. In einer geſtern bier ſtattgehabten Ber- 
ſammlung von Delegirten für die Senatoreniablen, welcher auch 
Thiers und Gambetta beiwohnter, konnte zwiſchen den Intranfigenien 
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Leith, Mittwoch 27. Januar, Nachm. (Bon Cochrane, Sates 
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wreßlan, 27. Januar, Nachunttaus. Felt. 8 5 80,00 
Go. auge — Dberieuer 133, 50. at. ayeere 4. St.- A. 103.50. do. | 
vo. Prroritäten 108, 00. Framoſen 516,00. Lomb rden 194,50. 
Gilberrente 64, 70 Rumänier 27, 00. Bresiauer antiontobant 65.50. | 
vo. Wesslerbant 64, 75. Schlel. Banky, 83,75. Asevitaltien 334,50. | 
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und dem linken Zentrum keine Einigung erzielt werden. In Folge Schleſiſche Zentralbahn — — Reichsbank 160, B. : 

deffen wird auch keine gemeinſame Kandidatenliſte dieſer Parteien zu eee e 27. Januar. Ragu. 2 Uhr 30 M. Speln⸗ 103 

a eh 75, Sonboner e Bost, e e 
Stockholm, 27. Januar. In der heutigen Sitzung der zweiten | n ABedjie! 115, 80. Frauzoſen . Böhm. Beit. mbars f 

Kammer gab der Jußtzminiſter auf eine an ihn gerichtete bezügliche ER ra 172%. a a Beh A 15.3 

Interpellation die Erklärung ab, daß er das prinzipielle Beſchlußrecht Inte ® 4 1860er 114%. Aber⸗ 


terrente G0 6. Looſe 
294, 00. amerttaner de 1885 102%. Deulſch⸗̊öſterreich. 89%. Berliner 


des Reichstags in Bezug auf die „ordentlichen“ Staatsausgaben voll⸗ 
Re 2 55 ankverein 72% . Wente Bankverein —. do. Wechsierbank 76%. 
e 


ſtändig anerkenne. Der Reichstag könne jedoch ohne feine Machtbe⸗ 
fugniſſe zu mißbrauchen, ſolche Ausgaben, die im Staatsgrundgeſetze 
wurzelten, nicht verweigern. 
— — 
Stuttgart, 27. Januar. Dem ſtändiſchen Ausſchuß ging ein 
Geſetzentwurf über die Miniſterverantwortlichkeit zu. wae EE 


er Loofe q 
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ankaktten —, —. r Bani 7% : 
— Darmſtädter Bank 113%. Heff. Ludwigsd. 97%. Oberheſſen 72%. 
Nach Schluß der Börfe: Rreditattien 167% Framoſen 29 com. 
garden 97, Reichsbank 159%. | 


#) per mevto reſp. per ultimo. 

Frankfurt a. M., 27. Januar. Abends. [Effetten⸗Sezletät.] 
@vemtatiien 167%, Franzoſen 258%, Lemdarden 97%. Galisier 172, 
Eiifabetbbahn —, Reichsbank 159%, 1860er Looſe 114%, Rudolfsbahn 
= Googles „8% 1 — 5 Sc do. Schatzbonds —, Oeſterr.⸗ 

tide Bank —. errente —. : 3 
eS Bien, 27. Januar. Ziemlich felt bet geringem Verlebr. Deviſen 
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und alle Miniſter nehmen daran Theil. 
Belgrad, 27. Januar. Aus eigener Initiative drückte die 
Skupichtina faſt einflimmig den Wunſch aus, den Schluß der Sitzung 


unverändert. 
i . Die Regie : refe. , 75. Silberrente 73, 58. 188 er 
auf nächſten Dienſtag feihufegen gierung ſtimmte zu oooh 180.78 Bee 68 Norbbaßn 182d. _ Recital 
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Bremen, 23. Januar. 

Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd „Donau“, Kapt. R. Buſ⸗ 
fiu8, bat heute die erſte diesjährige Reiſe via Southampton nach 
Newyork mit Ladung und Paſſagieren angetreten. 

Newyork, 24. Januar. 
(Per transatlantiſchen Delegat 

Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Loyd „Amerika“, Kapitän A. de 
Limon, welches am 9. vfs. von Bremen und am 11. did. von Gon: 
thampton abgegangen war, ift geſtern 4 Uhr Morgens wohlbehalten 
hier angekommen. 


Felegraphiſche Wörſenberichte. 
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banter — Feſt. 
avis, 27. Januar, Nachts. Auf dem Boulevard wurden heute 
Abend bei feſter Stimmung neueſte Anleihe de 1872 zu 105, 38, Türken 
de 1865 zu 21, 00, Eaypier zu 311 und Banque ottomane zu 445 
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ent 867 85 20 N 34, 70. br. der 34, 60. — | Spanier erter 17,93 bo. inter 16,31 Peruaner —, Societe generale 
Wetter: Sein _ umd, 8 toto RÁN, auf 525, ites — a e ent 6 pana E dc 

mb mittags. ‘etgex lo , e: Poet, 26. , { fey € 

Termine te, l, ant Termine rubiz. Metzer, | Notirung des Gowdaatos 12%, ntedrighte 12% we el auf ones 
dr Yan. 197 Br., 196 Gd., pr. April Mai br. 1000. Arlo 199% Br, in Gold 4 D. 86 O. Golda 76. %% Bones do 1 N. lo 
198 D Roggen ye. Januar 148 Br., 147 Gd. pr Aprils | neue Syrvy. A 108 118%. ½ Bonds de 1887 112%. Erie Bohr 17%. 
Mat pr. 1000 Ri 150 Br, 149 Sd. Hafer fil. Gerfle fill. | RentralePacific 105%. New Pork Zentralbahn 110%. Baumwolle in 
Ribs ruh, loco 68, pr Mai 67, pr. Oktober pr. 200 BM 67 ew⸗Dork 13%. Baummelle in Nem-Drleans 12% 


Spiritus fil, pr. Januar 31%, pr. Febr.⸗März 34%, pr. April Mai 
melzen .36 0. Mais (o 

Sabi e 140 Left Meeres ads) 8. Kaffee (is) 18. Speck (Mort cleat 11% 

Getvetderradit 8 


— Q —— 


U 4 

. 175—210 Rm. nach Qual. gef., | by. 

l. Mai 193,50. 194 bj., Breslau, 27. Januar, Ro" mittags 

1 | 100% pr Januar Februar 43, 00, pz April-Mai 44 80, pr. Mair 
3,00. Weizen ve. April: Dai 184, 00 

143 00, vr. April⸗Mai 147. 00 Mai-Juni 149, 00, soe pr. 

Januar 64, 50, pr. April⸗Mai 65, 00, pr. Mai⸗Juni 65, 50. 3 

feft. Wetter: Schön. 


Stettin, 27. Jauuar. (Amtlicher Bericht! 
N., Morgens — 2 R. Barometer 28 11. BW 
eisen feſt, per 200° Bid lolo gelber 156—1€9 m weißer 
„ Frühlahr 19119450 Mk. bj, 195 
1, Juni⸗Jult 201,50 ME bj, Juli Auguſt 205 
„G. — Roggen feſt, ver 20 Bid. (oko inländ. 450 5 
Mi., ruff 140-144 Dil, per Januar u. Jan, Febr. 142 Mk. nom., 
bz. Mai⸗Juni 14450 Mk bez. Juni⸗ 


B 
180—195 
Mais Juni 199 Mk. 
M. Br. u. Y 


2 


Rübſen — 
Rib bi per 100 
Sue 145—144 50 Mt. 


aß. 
terrübſen etwas f 


27. Januar. Die Meldung von der Vertagung der De» 
öſterreichiſchen Südbahn hatte die Erwartung 
rig abermals mattere Berichte ſenden werde; 
Schluß feſt und die heutigen Nachrichten ließen nicht 
Auffaſſung der Verhältniſſe Platz greifen. 
chte wiederum überall eine derartige Geſchäfts oſtakeit daß 
überwiegende Feſtigkeit mehr auf dem Mangel von A 
end welcher größeren Kaufluſt beruhte. An Lombarven 
ächft Franzoſen und Kreditaktien, doch auch Distonto- 
theile und Reichsbank zeigten langſam ſtei gende Bewe⸗ 
waren Rheiniſch Weſifäliſche Efendahnen feft und mä: 
inigermaßen trug zu der heutigen Feſtigkeit die Brämi:ns 
Pomm 111. rz. 1005 100,00 
Pr. B.C H⸗Br. kd. 5 9 
do. ee 


Erklärung bei; auch zeigten ſich etwas 6 
letzten Tagen, und die politiſchen Befürchtungen ſchienen faft gam ger 
fowunden. Die gegen Baar gebandelten Werthe 
Grade vernachläſſigt. Für Halderſtädt. zeigte ſich unter den wenig 
feſten Gifenbabnen einiger Begehr; leich ebt. 
mentlich Cbemnitz⸗Aue Adorf recht lebhaft, andere Stammprioritäten 
ft. Für Schweizer Union berrſchte wiederum befte Frage, Rumänen 
Banken fanden Braunſchweigiſche und Han⸗ 


reralverfammlung Der 
erweckt, daß Bo 


eine ungünſtigere 


f 

ziemlich feft. Unter den 
noverſche, Berl. Kaſſenverein und Bankverein, 
Zentralbanken einige Beachtung. Berg 
feft, Bochumer matt. Andere Induftriewerthe fanden keine Beachtung, 
Viebmarkt und Pferdebahn, Zentralſtraße, Bentralfatioret und Reichs⸗ 

Centralbk. f. Bauten 4 | 21,75 bz Phönix B⸗A. Lit. B. 4 

Centralbk f. Ind. u. 4 | 67,25. bz G Redenhütte 


bot als auf irg 


onds⸗ u. Aktien⸗Börſe. 
Berlin, den 27. Januar 1876. 


Preußiſche e und Geld-| do Chemnitzer 


Od.⸗Deichb⸗Obl. 
Berl. Stadt⸗Obl. 
do. do 3 
Sic “ng 
inproving do. 45 
fbv. d Born. 


auer Creditbank 4 
Deutſche Bank 


Ausländiſche Bonds. 
Amerik. rckz. 1881 


do Prov.⸗Discont 


Kur- u. Neumärk. Geraer Bani 


sr. Brandbg. Cred. 


do. 250 fl. 1854 
do. Cr. 100 fl 1858 
Ido. Lott.⸗A. v. 1860 


Ung. St.⸗Eiſb.⸗A. 


— 
28 


do. 
Rentenbriefe: 
Kur- u. Neumärk. 


do. Bod Credit 
do. Pr. -A v. 1864 
do. do. v. 1866 
dv. 5. A. Stiegl. 


N A 8 
NN 


Türk. Anl. v. 1865 


SN 


Deſterr. Banknot. 
bo, Silbergulden do. Looſe vollgez 

*) Wechſel⸗Courſe. 
mſterd. 100 fl. 155 169,00 


London 1 Lſtr. 8 
do. * 


10) 


Brauerei Patzenhofer 4 
Dannenb. Kattun 4 20,25 


Donnersmarckhütte 4 | 20,75 
i 9 


tet. 


8 S 


Warſchau 100 R. 8 T. 


) Zinsfuß der Reichs i 
Wechſel 5, tbe Lombard 6 A 
disconto in Amſterdam 3, 
„Frankfurt a. M. — , Ham- 
pzig —, London 5, Y 
I, Wien 4% pCt. 


Sant: und Credit 


0 0 0 DO 


Seren 


Mecklb. Eiſenbſch. 
Meininger Looſe — 


Oldenburg. Looſe 3 

D 

SH pal ant 
Sete 


do. Handels Gel. 4 
do. Kaſſen Verein 4 184, B 
Breslauer⸗Disc⸗Bk. |4 | 65,50 b G 


do. M. IV᷑rz. 1105 Phönix B.⸗A. Lit. A. 4 | 51.00 B 
r 


Sack 


21—19 50 Rm. n Brutto inkl. Sack — Roggenmehl Nr. 
0 u. 1 per 100 Brutto inkl. 


Mona 


A per en 1 pS Sane 
20,60 Rm. bz., Fedr.⸗März do, Wars April do. Apru⸗Mat 


bi, Mai- Jun 20,85 bz., Juni⸗Juli 20,90 bz, 
Spirtens vr. 100 Liter 


Juli Augufi 20,95 
(B. u. H.⸗8 


Rogeen pr Januar 


ink 


ind: SW. 


Mk. Br. u. Gd., 


do — Gertte fülle, per Wu" Pro Loto Futter 130 145 Mit. 
169-165 Mk — Hafer fill ae ar Pfd. lolo 160 166 


ME, pr. Frübfahr 162 Mk Br., 161 M. Gd ) 
Umf — Mais per 200 Pfd. loto 117,50 122 Mt. — Win 
efter, per 2000 Bio per Apri Mai 315 
September Oktober 290-291 Wit. ber. — Nünd 
toto flü figes ohne Faß 66.50 Mt MB, p 

65 M. B, April Pear 65 50 Mk. bz, Sept⸗Okt. 64,75 —65 
u. B. — Sptritus fefter, per 10,000 Liter 


werke lagen ſt 


— Erbſer ohne 
Mk. nom., 


üb! fefter, per 200 Pfd. 
er Jan.⸗Febr 647 


5 M. bz. 
wer. ber. 
Et isfe ohne Fok 43 


as größere Deportſätze als an den 


blieben in hohem 


te Deviſen waren beliebt, na: 


deuiſche Union und 
i, Tarnowitzer 


43, — bz © 


4 = 
8 Befr. 85,00 bz G | Rhein. Naf] Bergwerk 4 | 89,75 bz 


Danziger Bank Ver. fr. 58,50 G unter den Linden 
er Privatbank 4 112,50 G Wäſemann Bau V. 
tädter Bank 4 112,60 bz Weſtend (Quiſtorp) 
Zettelbank 4 93,60 Gel Wiſſener Bergwerk 
10,609 76,00 Wöhlert Maſchinen 
A — 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
Baten e 4 23,— bz B 


Fandesbank 4 110,50 bz 
4 80,00 bz 
do. Genoſſenſch 4 90, bz 96,00 


ank V. 4 | 77,40 bz ‚Rhein. Weſtfäl. Ind. 4 18,25 G 
Coburger Credir⸗B. 4 65,00 G Stobwaſſer Lampen 4 
echslerbank 4 74,00 G Union iſenwerk le 

4 


o. Hyp.⸗Bank 4 | 92,75 bz (Bl Altona. wie 4 109,90 bz 
do. bidde fr. Bergisch. Märkische 4 | 78:25 b 
Unionbant 4 | 79, bz Berlin⸗Anhalt 4 105,40 bg 


Thüringiſche Bank 4 73,75 bz G : 
Vereinsbank Quiftorp!fr.! 12,00 13 G ae [sr rr 
Gotthard B 6 


nn 


Jnduftrie-Mefien, 


o 
> 


y 


Id Baugel.. |4 | 50,25 
Eiſenb. Bau. 4 12,50 


ortmunder Union 4 30 „Ritt, B 
Cgellſche Majeh Act 4 | 16,75 rl 
Erdmannsd. Spinn 4 | 21,70 bz € 

lora f. Charlottenb. 4 11,50. bz © Rjask Myas 


i: ree Rumänier 
Gelfentirch »Bergw. 4 [10570 B Ruſſiſche Staate bahn ? 104. by N 
Georg Marienhütte 4 80,50 bz Schweizer Unionbahn 4 9,70 bz G 
ibernia u. Shamr. 4 40,50 bz G one ne Weſtbahn 4 | 16,25 bz 
Immobilien (Berl.) 4 | 80,00 B Südöſterr. (Lomb.) 4 
Kramſta, Leinen F. 4 86,70 bz G Turnau Prag 4 | 44,75 bz 
Lauchhammer id | 9585 3 Vorarlberger 5 | 49,— bz 
ütte ¡00 bz zarſchau Wien 4 |217,— bz 
E Liefer. 19700 08 6 = : see 
9 ; 
da bung fahren | 16,00 Eiſenbahn⸗Stammprioritäten 
Marienbiitte Bergw 4 | 6450 G Altenburg Zeig 5 
Maffener Bergwerk 4 | 32, bz G Berlin Dresden 5 | S0,— DB 
Menden u. Schw. B. 4 57,00 B Berlin⸗Görlitzer 5 61,25 bz G 
berſchleſ. Eif⸗Bed. 1 | 25,00 bz B Berliner Nordbahn r.“ 1,25 5 B 
i 4 ! 5 | 29,50 


Druck und Verlag von W. Decker u. Comp. 


Biest. Schw. Freibg. 4 | 80,23 58 
Cöln Minden „ 
do. Litt. 


o (emcees 
udwigsh.⸗Bexba 7 
B Lüttich Limburg 4 21.10 bg © 
63 G Mainz. Ludwigsburz 4 | 96,50 b3 
a by Oberheff. v. St. gar 3 
Itſch. Stahl u Eſſen 4 | 210 G —eſtr. fra Staatsbahn z 
© do. Nordweſtbahn 5 [246,50 bz 
bg 5 | 94,— 
bz 
b3 


G 
© Weichenb. Pardubi 14 56,— b3 


1 950 B Breslau Warſchau 
| Chemn.⸗Ane⸗Adorf 


Disconto⸗Comm. 4 125,90 bz Berlin Dresden 5 28, 75 bz 

4 75,10 b Berlin Görlitz 4 | 28,75 5 

4 | 83,50 G Berlin Hamburg 4 172,10 bz 

4 49,00 bz B Berliner Nordba a La ios eB 
— . 9 . — 

Gothaer Privatbant 4 | 89,00 bz © Su Do, 2000 DE 


Sypothet. (Hübner) 4 1126,50 63 
Rónigsb. Vereins bank 4 79,50 bz G 


B. 5 93,25 bz G 


Leipziger Creditbank 4 121,75 bz G y Suben 4 | 10,80 bz G 
do. Discontobant 4 | 7025 G Han eee 4 12880 bj 
do. Vereinsbank 4 75,50 bz G] do. 1 Serie 4 
Wechſelbank 4 | 67,75 2 Märkiſch Poſener 4 2175, bz 
agdeb. Privatbank 4 103,25 B Magd. Halberſtadt 4 45,10 bz G 
Mecklenb. Bodencredit 4 72,00 G Magdevurg⸗Leipzig 4 201,50 bz © 
Hypoth. Bank | 71,60 bz G do. do. Litt. B. 4 | 91,90 bz 
Meininger Creditbank4 77,75 bz Münſter⸗Hamm 4 
de. Hypotheken 4 9, © Nicderſchle Mitra 4 | 99,50 Es B 
Niederlauſitzer Bank 4 | 76,00 bz Nordhauſen Erfurt 4 | 31,50 by 
Norddeutſche Bank 4 1123,00 b3 Bech Litt. A. u. O. 34 138.75 bg 
Nordd. Grunderedit 4 100,75 G do. Litt. B. a 130,— G 
Defterr. Credit 4 | Do. Litt. E. |5,| 
do, Deutſche Bank | 89,60 G Oſtpreuß Südbahn 4 29, — bz 
ſtdeutſche Bank fr. 82,50 G Pomm. Centralbahn fe 
Poſener Spritactien. 4 35,00 G Rechte Oder Uferbahn 4 108,50 by 
Petersb. Discontobank 4 106,00 G Rheiniſche 4 113, — bz 
do. Intern. Bank 4 | 99,70 G do. Litt. B. v. St. gar. 4 91,— bs G 
en. Landwirthſch. 4 Rhein Nahebahn 4 14,70 bz G 
ener Prov. Bank 4 94,00 G Stargard-Pofen 44 101,25 by G 
Preuß. Bank Wnty. a Thirringifde 4 111,50 bz 
do. Boden Credit 4 90,50 bz B do. Litt. B. v. St. gar. 4 | 88,90 bz B 
fon ene 27 6 |do. Litt.0. ». St. ane. 3 
x ielh. 124,25 y Geraer 39,90 b 
Product. eh | 84.25 6 G e 8 8 
roving. Gewerbebk. 4 26,00 G Albrechtsbahn 5 16,— bz G 
itterſch. Privatbank 4 120,50 © Amſterdam Rotterd. 4 109, — b3 
Sächſiſche Bank 4 118,50 bz Auſſig Teplitz 4 E 
do. Bankverein fr 92,25 G Baltiſche 3 | 56,50 bz 
do. Creditbank 14 81,50 B Böhm. Weſtbahn 5 | 82,20 bs 
Schaaffhauſ Bankv. 4 73,90 bz G Breſt⸗Grafewo 4 27,10 bz G 
Schleſ. Bankverein |4 83,00 © Breſt. Kiew 4 | 52,90 bj 
Schleſ. Vereinsbank 4 88,10 H Dux⸗BVodenbach 4 12,50 3 © 
Südd. Bodeneredit 4 110,90 bz Cliſabeth⸗Weſtbahn 5 71,60 bz G 


60/10 by B 
86,8620 bz 
60, - bz 

5 50,75 bz B 
4 174,0 b3 O 


n 


3 73,10 bz G 


03 


Kronpr Rudolfsbahn 5 54,10 bz 


5 
4 | 27, 27,50 bz 


(E. MED in Polen. 


9 oggen 1 { ritus 43 50 ME 
Petroleum, loto 1360—13,65 Mk. di., gleiten 13 70 Mk. 
a Uſance 1425 Mk. da, 60 Mt 


Wegulirungsyreis_ 13. 
M. B. Febr. 13,60 Mk. B, September Oktober er 2 


Magdeburg, 26 Januar. Weizen 170-200 Mk. Roggen 160— 
—175 Wet, Gerſte 160—22 Mk., Hafer 170 180 Mt Alles per 


Metesrelegiſche Beobachtungen zu Boten 


Datum. Stunde. | | Therm Wind. 


28. 4,8 — 18 
287 4,79 — va 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am a Januar 12 Uhr Mittags A 
» . 7. . # 2 » 


Eiſenbaugeſellſchaft Beliebt; grotzer Begehr zeigte ſich für Lindenbau⸗ 

er Union. Preußische Staatsanleiben lagen MR 
und feſt. 47prozenlige Prioritäten beliebt. öſterreichiſch ungarisch 
feſt. Aue wärlige Staatsanleihen wenig beachtet und ziemlich f 
ändert. Renten rubig. — Die Direktion der Rechten Oderu 
nicht mit dem Ankaufe von Oels Gneſen umger 
Erklärung trat eine kleine Abſchwächun 


verein und Pinneberger 


theilte mit, daß ſie 
— Nach der Prämien 


bruar notiren wir: Franzoſen 516,507.50 Lombarden 1 
redit⸗Aktien 334—3,50 bis 54,50. Reiche bank 1599,50 
Antbeste 125 256. Laurabütte 60,75—1- 
Weſtfäliſche Bank verlor 3. D 


konto⸗Kommandit - 
Berliner Bankverein gewann 2%, 
Schluß war etwas feſter. 
refeld K. Kempen fr. 


Halle Sorau⸗Guben 
Hannover: Altenbek. 


bo 


uo 
oe 


— a 


a 

2 

Sumo pues 
IEA AA 


Magdeb. Halberſt. B. 
+ aber ida 


Oſtpreuß Südbahn 
Rechte Oderufer Bahn 


DANN DE TH 


Saal: Unftrutbahn 


do. do. 
Oſtpreuß. Südba 
Tilſit Inſterburg do. Litt. 


Eiſenbahn Prior 
Ie Obligationen. ..... 
B] Aach.⸗Maſtrichtt 

do. do. 1.5 


E 8 
Rh.⸗Nahe. v. St. g. 
do. II. do. 
Schlesw.⸗Holſtein. 


do Vil. 
Age Diao 1 Ans ländiſche Prioritäten: 
Eliſabeth⸗Weſtbahn 5 A 
o. . 
. Dortmd.- Soeft 
DD. 1 
Nordb. Fr. W. 
do. IV. 
Mähr.⸗Schleſ. Ctrlb. 
e eee 

. o. 
Defterr.: Franz. Stab. 
Oeſterr. Franz. Stsb. 
do. II. Em. 


EEE 
ESPINO 


do. E 
Berlin- Hamburg 
do. do. 


Er OOo 


Defterr. Nordweſtb. 


CVS Or St GS 


do. Do. 
Berl.⸗Potsd. M. A 

do. do. 
Kronpr. Rud Bahn 


SE 


“| Rab GragPr.-M, | 
Reichenb. Pardubitz. 5 


« — 
ek 


do. VII. 
Bresl.⸗Schw cg 
t 


do. 
Halle⸗Sorau Guben 5 
d d 1 


a 1a 
Sror Sr Or St St Gt Ot O'S > GD 


Hannov.⸗Altenbek. 1 
0 o II. 
Koslow. Woron Obl. 


Kursk. Chark. gar. 
K. Chark.⸗Aſ. Dol) 


ITS 
ES 


Märkiſch⸗Poſener 


Mosco-Rjájan, g. 


Schuja⸗Jvanowo 
Warſchan Teresp. 


do. klein 
Warſchau⸗Wien 
do. 


een 


do. do. 
Nieders. ; leſ. Märk. ; 


; Nordhauſen⸗Erfur 
F 


. a: 
OVO Gr 


Do. y 
Zarskoe⸗Selo 


